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Im Oktober 1914 wurde 1N allen oyroisen deutschen Tageszeitungen das
eruc  e anıjes. der veröffentlicht, das den deutschen Überfall auf Belgien
verteldigte, Kriegsverbrechen eugnete und den Militarismus 1n Deutschland
rechtiertigte mıiıt den nterschriften namhafter ertretier auch der deutschen
katholischen Universitätstheologie Albert hrhard, Sebastian er  e’ Joseph
ausbach, ugus Joseph C  M1|  n) Im USSCHAU, ET Verteidigung deutscher und
katholischer Interessen IM Yieg, einem Werkzeug der deutschen Auslandspro-
paganda unter Federführung des Zentrums-Politikers Matthias Erzberger, arbel-
eten viele katholische Universitätstheologen und katholische Spitzenpolitiker
mı1t. eorg Pfeilschifter, Heinrich inke, Joseph ausbach, Heinrich Schroers
und Michael Faulhaber inıtnerten das Werk eutfsche Kultur, Katholizismus und
Yieg als WEeNrsSC das 1mM April 1915 VO  - NSLILUL Catholique 1n
Parıs unter Mitwirkung vieler Iiranzösischer 1SCNHO{ie pu  16 Buch La (Juerre
Allemande ef le Catholicisme, 1n dem die deutschen Katholiken beschuldigt
den, gemeinsam mı1t dem preußischen Protestantismus einen Krieg den
Katholizismus führen. !



[ ucıaWiıe n  = PS zu dieser Sıtuation gekommen? Scherzberg
und AugustIn den Jahren VOI dem Ersten Weltkrieg beschworen die Wortführer des deut Leugers-schen Katho  1SMUS immer wieder die elahr elnes Kulturkampfes.“ Scherzberg

Genährt wurden diese Angste durch die zahlreichen koniessionellen Konfilikte,
die die Geschichte des ılhelminıschen Deutschlands durchziehen DIie PCIMMA-
nenten Anschuldigungen, besonders der orwuri der mangelnden taatstreue,
orderten den atrotismus der tholiken geradezu heraus.
as Erzberger, Repräsentant der Jüngeren G eneration VON entrumspoli-
1Kern, wurde nach eliner steijlen Parteikarriere se1t 1906 regelmälsiger eriıchter-
statter ber Militärvorlagen 1n der Budgetkommission des Reichstages. Er VeOeI -

STan C sSeIN energisches i1ntreten die militärische Aufrüstung se1t 1911 miıt
populären Forderungen ach Besserstellung des einfachen oldaten und VOI-

schiedenen anderen Refiformen des iılitärs verbinden, sodass auch die
Zentrumswähler VON der Notwendigkeit der Rüstungsausgaben überzeugen ONN-
te el stellte der talentierte katholische arlamentarier Deutschland als das
unschuldige pier des VOIl den anderen begonnenen We  STeNs dar Gerade
durch die Hochrüstung aber werde der TIe vyesichert. uch der Volksverein für
das hatholische Deutschland, der sozlalpolitische Massenvereıiın des deutschen
tholizısmus, unterstützte die eutsche Auirüstungspolitik.
Im Kriegstaumel der ersten ugusttage des Jahres 1914 und 1M Kalserwort Aaus

der Reichstagsrede VO  = ugus 1914 „Ich kenne keine Partejen mehr, ich
kenne noch eutsche  66 schien das
Streben der deutschen Katholiken nach

August H. Leugers-Scherzberg, Dr. GCOL, Privatdozenteinem gyleichberechtigten und gleichge- für Neuere Geschichte der Universita ulsburg-achteten Mıteinander 1 deutschen Na: Fssen, Lehrstuhlvertreter für Iheologie- und Kırchenge-
oNnalstaa sSeInN Ziel gekommen schichte der Universitat des Saarlandes, Hauptfor-
Se1IN. ass damıiıt die nicht-deutschen ka schungsgebiete: Geschich te des deutschen Katholizıs-
tholischen Minderheiten 1mM Deutschen MUusSs IM Kaliserreich und der Wermarer Repubdlik,
eiIc olen, Oberschlesier, Elsässer Geschichte der SPD nach 1945 Anschnrift: Im Flürchen

34, D-66 7133 Sagarbrücken.und Lothringer ausgegrenzt wurden, F-Maiıl lJeugers-scherzberg @t-online.de.wurde geilissentlich ignorlert. Lucia Scherzberg, Dr eOol., Professorin für Systemati-Ebenso sah VOIN katholischer e1te sche Iheologıe der Universität des Saarlandes,aruber inweg, dass 1n den ersten Hauptforschungsgebiete: Katholische Iheologıe und
Kriegstagen das neutrale, katholische Aufarbeitung der Vergangenhneit, nsb Affiniıtät
Belgien angegrifien wurde und aDel katholıscher Iheologen Zum Nationalsozialismus,
oroße Teile des deutschen ıliıtärs ihren Feministische Iheologıie. Anschrıift. Im Flürchen 34,

D-66 7133 Saarbrücken.yewaltbereiten Antikatholizismus und
Antikle  SMUS auslebten Der „Frank F-Maiıl. Ischerzberg @t-online.de.
Uureurwahn“ der deutschen Iruppen ın
Belgien und YanXkreıc also die tast paranoide Vorstellung, UDEer. VON Partisa
Nnen umgeben se1nN, führt  CD 1n der ersten ase des eges Massenerschie-
isungen VOIl Zivilisten, dem Niederbrennen VOIlL Innenstädten und ZAallZCI
schaften und der standrechtlichen Erschießung VOIll katholischen Geistlichen, die



Iheo- VOIl deutschen ilıtärs als Anstifter der Freischärlerei verdächtigt wurden. Als
logisches

Forum jedoch die Presse 1n Deutschland meldete, dass elgische eriker 0OSEe deut
sche Kriegsverwundete brutal yrmordeten bemühten sich eutsche 1SCNO0{e
und katholische Politiker, solche achrichten VON Seliten der Reglerung ınter-
drücken lassen. Ihre Hauptsorge galt dem Anliegen, die durch den Krıeg
erhoffte gyesellschaiftliche ufwertung des Katholizismus N1IC geflährden.
Olldarıta mi1t den belgischen Glaubensbrüdern wurde N1C gyeübt.*

Wiıe Wiırkte sıch der rieg der katholischen Theologie
2US?
Bereıits se1t der ahrhundertwende en 1n der katholischen eologie
Veränderungen hinsichtlich der Begründung des aubDens und des en
barungsverständnisses eingesetzt. Die Tendenz INg hin einer „inneren”
egründung des aubDens und elner Fokussierung auft den Menschen. OfHenba
Iung und nade wirken 1n diesem Vers  N1Ss Bewusstsein und der Erfiah
Iung der Menschen und kommen N1IC. VOoll auflßen S1e eran en des
Ersten Weltkrieges und anacC. wurde die moderne katholische eolog1ie stark
VOIl dem katholischen Philosophen Max Scheler beeinflusst, der einen „dritten
Weg“ Jenselts VOINl Neuscholast und antianischer llosophie anzubieten
schien. DIie deutschen katholischen Intellektuellen lolgten Scheler DEINEC 1n ihren
olÄinungen auf nationale Anerkennung, da ihnen 1n USSIC gestellt hatte,
nach dem SECWONNENEN Krlıeg aufgrun deutscher Expansion 1n atholische Nach
barreg1onen innerstaatlich Gewicht gewinnen und SC  ch auch den
Katholizismus weltweit dominieren. Scheler den Krıeg als „Gesamterleb
N1S  66 1n räumlicher und heilsgeschichtlicher Bedeutung („Fülle der Z t“, kairos)
beschrieben und ihn als orölßten ‚Einheits  ne  S die onbezeichnet 4
Diese Entwicklungen spiegelten sich 1n der katholischen Kriegstheologie wider.
War der Kriey 1n der katholischen Predigt klassischerweise und 1n paränetischer
Absicht als Straie es und als Durchsetzung des Heilsplanes
dargestellt worden, eZ0g sich die Kriegstheologie 1U auf das Erleben des
eges und interpretierte den Krlıeg als der otteserfahrung Das Erlebnis
des eges S£e1 überwältigend, dass Gott selbst dahinter stehen könne.
Besonders betont wurde die Unmittelbarkeit, mıt der Gott erlasst werden könne.
Die Christologie trat 1n den Hintergrund und wurde auf den OÖpfertod Jesu
reduziert. Dem heroischen Christus gleichförmig sSe1 der Soldat, der se1in en
auf dem Schlac opiere, der Welt den Frieden geben
Hermann Atz. Romanıist, Mitglied des he  e1ses und des tholischen
Akademikerverbandes», der 1n 300 Kontakt dem erühmten Benediktine
kloster Mana Laach stand und regelmäßig 1n der führenden katholischen
ZeITSC OCHhLan verölfentlichte, beschrieb selne Kriegserl:  ngen der
Ostiront als ein unbeschreibliches, überwältigendes TYTIeDNIS In diesem TIEeDNIS
habe die eele wieder entdeckt, die der seelenlosen ultur der Vorkriegszeit



Z pfer gelallen sSe1l Der Krieg ist für ihn gemeiINSC  sbildend, denn SsSein [UCIO
Wesen sSe1 Entpersönlichung und Volkwerdung, organische Eingliederung 1n elne Scherzberg
Gemeinschaft Miıt der Wiederentdeckung der eele entstehe die Sehnsucht ach und August

Leugers-Gott, dessen 1mM Krieg en werde. ıuch dem Durchschnittsmenschen, Scherzbergder ın normalen Zeıiten olcher ng N1C lahig wäre, sSe1 dieses
überragende Erlebnis Zzute gyeworden. Doch solle 65 VON Nutzen se1IN, MUSsSse das
Ewige, das Heroische, das die Menschen ergrilien habe, 1n eine dauerhafte Horm
gebrac werden. Der este Weg dazu sSEe1 die Teilnahme der Liturgie der
atholischen Kirche, die der „Sehnsucht ach dem OÖrganischen“ Erfülung jJete
DIie „erschütterten Seelen“ muüssten 1n die „Friedensauen der Liturgie”, die
„Stimmungsreligiosität“ 1n die „  urgische Organisiertheit“ überführt werden.
Diese Schrift erschien 1916 unter dem 1Te Krieg und eele und wurde ach dem
Krleg unter dem 1te Zeitgeist und iturgiewieder aufgelegt.©
Liturgie und Kriegserleben werden Hermann Aatz 1n der Reflexion nahezu
deckungsgleich. el verbindet der theologische Gedanke der Realpräsenz und
der durch S1e gestifteten Gemeinschaft mıiıt Gott SO WIe Christus 1n der Eucharis
tiefeier gegenwärtig WIr| IST. Gott 1mM Erleben des oldaten egenwärtig Das
pier 1n der Messe und der tsächliche bzw. antızıplerte Öpfertod des Oldaten
werden gleichförmig. „Die heulende Granate ist Millionen die Drommete des
Gerichts geworden. Schlac  eld und Schützengraben werden YeEWe  en Or
ten, denen neugeborene Seelen das pier ihres Lebens bringen.“7 Und soll
das liturgische TI1eDNIS Fortsetzung des Krlegserlebnisses 1n Friedenszeiten
werden.

Kriegserlebnis und Volksfrömmigkeit
Die pr  16 Alltags-Frömmigkeit 1n Kriegszeiten entsprach diesen Vorstel
lungen N1C Zwar hielten viele Oldaten gerade dort, S1e en nervlichen
Belastungen ausgesetzt WaTielll beim AÄAusrücken 1Ns Gefecht, In den CANutzen
gräben und 1n den Unterständen ihren relig1ösen Überzeugungen iest, und
die Gegenwart der Militärgeistlichen halfvielen, die Belastungen des Frontalltags
und die traumatischen Erlebnisse autf den Schlachtfeldern zumıindest teilweise
verarbeiten. Doch spielten die Frömmigkeit der ITon und Hause Riten
und evotionalien, z B die Bitte das Lesen eliner Messe oder das
der Angehörigen, elne grölßsere olle als die relig1öse Deutung VON Erlebnissen
Für den Anstieg des Kirchenbesuchs und der Teilnahme den Sakramenten
eginn des eges weniger die Kriegsbegeisterung als das Bedüritnis nach
Schutz und TOS entscheidend, das auch nach dem baldigen Rückgang der
Teilnahme Gottesdiens bestehen blieb Von kirchlicher e1ite wurde 1Un die
Herz-Jesu-Verehrung als Schutz und TOS spendende Frömmigkeitsform Deson-
ders gyelörde und die schützende Wirkung des Herzens Jesu mıiıt Hilfe Nntspre-
en! ausgewählter und rediglerter Feldpostbriefe propagiert.® Der Kirchenhisto
Mker und katholische Priester eorg Pieilschifter erhielt VO  = oben rwähnten



Iheo- Propaganda-Ausschuss den Auitrag, entsprechende Feldpostbriefe atholischer
logisches Oldaten edieren. DIie etonung des Erlebnisses ist also auch hier sekundär

Forum und onalisiert Man SC dem Fronterlebn:i: eine orößere UTtOorıta) als
der klerikalen Predigt
Nach dem Krieg versuchten Anhänger und Repräsentanten der Liturgischen
Bewegung, diese UTtOTMTaA: des Kriegserlebnisses anz  üpien, die Jungen
Kriegsheimkehrer anzusprechen. In der nicht-neuscholastischen eologie ach
1918 FEWANNEN rlebnis, Ng und Gemeinschaft elne entscheidende Be
deutung Prominente Theologen WI1e Karl Adam und Eschweiler griffen
SC 1n ihrer enthusiastischen Zustimmun Machtübernahme der Na:
tionalsozialisten auf die Deutung des sogenannten „Augusterlebnisses  “ der
überwältigenden Begelisterung Krıegsbeginn, als Einigungs und Gemein-
schaiftserlebnis des deutscheneszurück.?

eorg Pieilschifter (Hg.) Deutsche Kultur, Katholizismus und Weltkrieg, reiburg Br
1916; Alired Baudrillart, allemande ef le catholicisme, Parıs 1915

ugus Hermann Leugers[-Scherzberg], Einstellungen Krieg und Frieden Im deutschen
Katholizismus DOT 1914, 1n Jost Dülffer/Karl Holl (Hg.) Bereit ZUumm Krieg, Göttingen 19806,
56-73

John Horne/Alan Kramer, Deutsche Kriegsgräue. 1914, Hamburg 2004:; Hermann-Joseft
Scheidgen, Deutsche Bischö{ie Ersten Weltkrieg, Köln 19091, 204-313

Max Scheler, Krieg und Aufbau, Leipzig 1916, 1-20 (Der Krieg als Gesamterlebnis), 196-372
(Sozlologische Neuorientierung und die Auigabe der Katholiken nach dem Krieg), ders., Der
(Jenius des rieges und der deutsche Krieg NEeU durchgesehene Auflage, Leipzig 1917,
z B O81, 152 191({.

ach dem Krıeg Mitglied der katholischen Friedensbewegung und Gründer der
Zeitschrift Abendland.

Hermann Platz, Krieg und Seele, Mönchengladbach 1916; ders., Zeitgeist und 1turgie,
vielfach umgestaltete und vermehrte Auflage, Mönchengladbach 192 1 ltate 60, /8,

Platz, Zeitgeist und Liturgie, 59:; vgl 1 uc1a Scherzberg, Iturgie als Erlebnis und Kirche als
Gemeinschaft, IN Luc1a Scherzberg (Hg.) Gemeinschaftskonzepte 1mM Jahrhundert zwischen
Wissenschafit und eologie, Saarbrücken 2010, WWW.Universaar.unl-saarland.de /]journals /
public /] ournals /Komplettausgabe_tgBeiheft1 pdf.

Claudia Schlager, Feldpostbriefe In der Rirchlichen Propaganda des Ersten Weltkrieges, eıit
Dideczuneit (Hg.) Schreiben Krleg, Schreiben VOoO  Z Krieg, Essen ZO1L1. 481-490; vgl
auch dies., Kult und Krieg. Herz Jesu Sacre (Coeur OChristus Rex Im deutsch-französischen
Vergleich O]4- ] 925, Tübingen

Luc1a Scherzberg, Karl dam und der Nationalsozialismus, Saarbrücken Z WWW.UNIver-
aar.un1ı-saarland.de /]1ournals /public /]ournals / /Komplettausgabe_tgBeiheit3.pdf{; Thomas
Marschler, Karl ' schweiler 9506, Regensburg 201


